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2 Ziele des Projektseminars
 Einbindung des Bergischen Lehr-Lernlabors (BeLL Bio) als 

komplexitätsreduzierte Praxismöglichkeit in die Lehramtsausbildung
 Verknüpfung von Theorie und Praxis durch die Anwendung von 

Professionswissen in Experimentiersituationen mit Schülergruppen
 Vernetzung von Fachwissen, fachdidaktischem Wissen und 

pädagogischem Wissen auf Inhalts- und Handlungsebene
 Reflektierte Auseinandersetzung mit der Praxissituation über ein 

Konzept des strukturierten Feedbacks aus verschiedenen Perspektiven

1 Einleitung & Problemstellung
 Experimentalunterricht stellt hohe Anforderungen an die professionelle 

Kompetenz1 der Lehrkraft
 Fachwissenschaft und Fachdidaktik werden im Lehramtsstudium oft ohne 

Verbindung zur Schulpraxis erlebt2

 91% der Referendare fühlen sich nicht gut vorbereitet auf ihre Aufgaben2

 Große Relevanz der Anwendung von deklarativem Wissen für den 
Erwerb professioneller Kompetenzen4,5

 Reflexion von Praxiserfahrung als zentrale Voraussetzung für die 
Entwicklung von professionellem Wissen und Können6, 7

→ Notwendigkeit von mehr Praxismöglichkeiten und Bezügen zur 
Berufspraxis im Lehramtsstudium
Problem: Sinkende Selbstwirksamkeitserwartung in Praxisphasen, 

Überforderung in der komplexen Unterrichtssituation3

→ Praktische Unterrichtserfahrung braucht theoriegeleitete Reflexion und 
eine Reduktion der Komplexität um professionelle Kompetenzen 
wirksam anzubahnen3

5 Forschungsdesign
Pretest Kurseinheit Posttest

 Kognitiver Test (Fachwissen und fachmethodisches Wissen im MC 
Format)

 Erfassung professionelle Kompetenz: Einschätzung von Filmvignetten 
authentischer Experimentiersituationen, offenes Antwortformat

 Fragebogen Selbsteinschätzung professionelle Handlungskompetenz 
sowie Reflexionsfertigkeiten

 Posttest zusätzlich: standardisierte EvaSys-Befragung inklusive KoLBi-
Fragen

7 Ausblick
 Weiterentwicklung Projektkurs basierend auf Pilotierungsergebnissen
 Einsatz der Messinstrumente, Pilotierungsphase, Weiterentwicklung
 Expertenbewertung der erzeugten Videovignetten
 Datenerhebung und Auswertung im Rahmen der Hauptstudie 

voraussichtlich ab WiSe 18/19

3 Forschungsfragen
1. Kann die Verknüpfung von Theorie und Praxis im Projektseminar zum 

Aufbau von Fachwissen, fachdidaktischem Wissen und professioneller 
Handlungskompetenz beitragen?

2. Wie entwickelt sich die Reflexionsfertigkeiten der Studierenden durch das 
Projektseminar?
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6 Erkenntnisse Pilotierung

Durchführung WS 17/18; N=15; Offene Fragen EvaSys; Induktive Kategorienbildung

In welcher Hinsicht unterscheidet sich diese Lehrveranstaltung 
Ihrer Einschätzung nach von anderen Lehrveranstaltungen 

desselben Teilstudiengangs? 

Erkenntnisse Evaluation:
 Praxisbezüge werden positiv 

bewertet
 Zusammenhang zwischen 

Fachwissenschaft, 
Fachdidaktik und 
Lehrtätigkeit wird deutlich

Optimierungen:
 Klarere Strukturierung
 Deutlichere Akzentuierung
 Praktische Einführung der 

Studierenden in die 
fachspezifischen Methoden

4 Kurskonzept

Fachdidaktische und 
fachwissenschaftliche Vorbereitung 

Praktische Betreuung 
von 

Experimentalgruppen

Reflexion und 
Auswertung

Zielgruppe: Studierende des Lehramts Biologie im Master of Education Gymnasium und Gesamtschule an der Bergischen Universität Wuppertal
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Vorbereitung der Praxissituation:
• Fachwissenschaft

• BeLL Bio Kurse Neurobiologie, Molekulargenetik
• Fachspezifische Arbeitsweisen (exemplarische Durchführung 

von Versuchen)
• Fachdidaktik

• Modell der professionellen Kompetenz1 →
Beobachtungsbogen als ein Element fachdidaktischer 
Forschung

• Analyse von Videovignetten aus dem BeLL Bio mit Fokus auf 
Lehr-Lernprozessen beim Experimentieren

• Pädagogik
• Theoretische Grundlagen Reflexion und Feedback

Nachbereitung der Praxissituation

• Anwendung fachdidaktischer 
Forschungsmethoden

• Vorstellung der Ergebnisse der 
Beobachtungen

• Vergleich der Selbst- und 
Fremdbeobachtung der professionellen 
Kompetenz

• Gemeinsame Reflexionsprozesse


